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Bei allen 

Treffen – Terminen und Veranstaltungen 

Corona Regeln beachten. 

Aktuelle Änderungen bietet unser Internetseite. 

 

Die Verteilung erfolgt kostenlos 

Hinweis: Bilder zu den Veranstaltungen finden Sie auf unserer 

Internetseite: www.seniorenbeirat-kerpen.de/rückblick   
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Grußwort des Vorsitzenden Helmut Franke 
 

Liebe Seniorinnen und Senioren, 
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger der Kolpingstadt Kerpen 

Die lange Zeit des Wartens ist wohl jetzt vorbei, wir haben  

leise Hoffnung, dass wir weitere Veranstaltungen besuchen und Ausflüge machen 

können.  

Die Veranstaltung „Ein schöner Tag im Mai“ war wohl ein schöner Erfolg. Die 
Rückmeldungen, die mir zugetragen wurden, waren nur positiv. Krankheitsbedingt 
konnte ich leider nicht daran teilnehmen.  

Gertrud Jansen und Arno Marx, sowie Peter Zöllkau haben ihre Aufgabe mit Bravour 
gelöst. Aber was würde der SENIORENBEIRAT ohne all die ehrenamtlichen Helfer 
machen, die zu jeder Zeit bereit sind zu helfen? Diese Alle mit Namen zu nennen 
würde unser JOURNAL sprengen. 

Ich bin auf jeden Fall glücklich, so viele Helfer an meiner Seite zu haben und es 
macht mir Spaß mit diesem guten Vorstand arbeiten zu können.   

Aber wir müssen unsere Blicke nach vorne richten. Neue Aufgaben und Arbeit 
warten auf uns. Als erstes haben wir den Ausflug mit dem Schiff auf den Rhein in 
Planung (die Arbeit ist fast abgeschlossen). Der Termin für diesen Ausflug ist 
Dienstag, der 14.Juni 2022. 

Aber auch der Seniorentag am Donnerstag, den 01.September 2022 fordert schon 
unsere Aufmerksamkeit  

Die Kosten für unsere Veranstaltungen und Ausflüge versuchen wir so günstig, wie 
nur möglich anzubieten. CORONA hat uns ja zwei Jahre dazu verdonnert, unsere 
Kasse nicht zu belasten. Dies möchten wir Euch jetzt zu Gute kommen lassen. 

Ihr seht: die Arbeit reißt nicht ab! Zum Schluss habe ich noch eine Bitte: für Buir, 
Horrem, Balkhausen, Brüggen, Türnich und Sindorf brauchen wir Menschen die die 
SENIORENBEIRÄTE in diesen Stadtteilen unterstützen.    

Mir bleibt jetzt nur noch Euch Alles Gute und Gesundheit zu Wünschen 

Liebe Grüße  

 

Helmut Franke 

1. Vorsitzender 
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Wir brauchen Unterstützung! 
 

Für die Bereiche 

 

Horrem 

Neubottenbroich 

Götzenkirchen 

 

und 

 

Buir 

 

sucht der Seniorenbeirat ehrenamtliche Helfer! 

 

 

 

 
 

 

In eigener Sache! 

 
Das Seniorenbüro ist zurzeit unter  

Corona Auflagen  

 jeden Donnerstag 

von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

geöffnet. 

 

 

 

Der Vorstand des Seniorenbeirats  
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Grußwort des Bürgermeisters Dieter Spürck 
 
 

Liebe Seniorinnen und Senioren, 
liebe Leserinnen und Leser, 
 
die Temperaturen steigen – die Masken fallen. Die 
Pandemie hält uns zurzeit nicht mehr in ihrem Griff.  
 
Das Leben nimmt wieder Fahrt auf. Der Durchführung 
des „schönen Tages im Mai“ in der Jahnhalle stand 
ebenfalls nichts im Wege.  
 
Im Juni gab es wieder eine Schifffahrt auf dem Rhein, 
die mit rund 300 Passagieren an Bord sehr stark 
nachgefragt war.  
 
Und auch das Tanzcafé ist seit einigen Wochen 
wieder in Betrieb.  
 
Mit dem Seniorentag wird im September das nächste Highlight erwartet. Da ist es für den 
Vorstand sehr hilfreich auf so viele tüchtige und motivierte Helferinnen und Helfer 
zurückgreifen zu können. Schließlich bestand in den vergangenen beiden Jahren durch 
die Pandemie nicht sehr oft die Möglichkeit zu großen Feiern. Daher werden die 
Organisatoren sicherlich etwas mehr „drauflegen“ wollen, um den geduldigen Feierwilligen 
nach dieser Abstinenz eine unvergessliche Veranstaltung zu bieten.  
 
Ihnen, liebe ehrenamtliche Mitglieder und Unterstützer, danke ich ausdrücklich für die 
jahrelange Beratung der Seniorinnen und Senioren sowie die Wahrnehmung der Funktion 
als Ansprechpartner und Sprachrohr zur Politik und Verwaltung – und nicht zuletzt danke 
ich für die Organisation zahlreicher Veranstaltungen.  
 
 
Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen 
Ihr 
 
 
 
Dieter Spürck 
Bürgermeister 
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Sie helfen weiter 

  

Mancher Rat ist teuer, keine Frage. Das muss aber nicht sein, zumal der Seniorenbeirat 

(SBR) sich auch als Dienstleister für Seniorinnen und Senioren versteht. Dienst leisten 

bedeutet in diesem Falle, älteren Menschen zu helfen, altersbedingte Probleme zu lösen 

oder Kontakte zu Gruppen, Vereinen, Politiker/innen sowie zur Verwaltung zu vermitteln; 

Verbindungen mit Experten herzustellen, die sich auf die Seniorenarbeit verstehen, die 

aber auch wissen, wo der Schuh drückt. Anfragen können an das Seniorenbüro im 

Rathaus oder an die örtlichen Seniorenbeiratsmitglieder gestellt werden. Oft ist es für 

die Fragenden wichtig, persönliche Dinge mit jemand zu bereden, den man kennt. Die 

meisten SBR-Mitglieder, die in der nachfolgenden Liste stehen, sind in ihrem Stadtteil 

bekannt, weil sie seit Jahrzehnten ehrenamtliche karitative Arbeit leisten. Sie helfen gern 

und fragen kostet nichts!   

  

Stadtteil Manheim-neu   
Helmut Franke, Vorsitzender  

Germaniaring 22, 50171 Kerpen-Manheim neu, Tel. 02275-7707  

  

Stadtteile Kerpen, Mödrath, Langenich   
Franz-Jakob Ludwig, An der alten Burg 25, 50171 Kerpen, Tel. 02237- 51276   

Marlies Eulen, Karlsgasse 14, 50171 Kerpen, Tel. 02237- 4275   

Gertrud Jansen, Auf dem Bauer 20, 50171 Kerpen, Tel. 02237 - 51280  

Arno Marx, Neustr. 7, 50171 Kerpen, Tel. 02237 - 2439  

Helene Zervos, Am Rott 17, 50171 Kerpen, 02237 - 603260 

Hanny Berkle, Annostr. 9, 50171 Kerpen, 02237 - 921272 

  

Stadtteile Türnich, Balkhausen, Brüggen   
Marlies Messias, Berrenrather Str. 4, 50169 Kerpen-Balkhausen Tel. 02237- 62095   

Armin Pietzka, Hunsrückstr. 1, 50169 Kerpen-Brüggen, Tel. 02237-1566   

Dieter Nitsch, Platanenallee 7a, 50169 Kerpen-Türnich, Tel. 02237- 62273  

  

Stadtteil Blatzheim   

Klara Küppers, Kunibertusstr. 29, 50171 Kerpen-Blatzheim Tel. 02275 - 6477   

 

Stadtteil Buir   

Wilma Heidbüchel, Am Vogelsang 27, 50171 Kerpen-Buir, 02275 - 6869 

  

Stadtteile Horrem, Neu-Bottenbroich   
Edeltraut Richter, Beisselstr. 10, 50169 Kerpen/Götzenkirchen, 02273 - 9384930 

 

Stadtteil Sindorf   
Margarethe Kaselow, Breite Str. 31, 50170 Kerpen-Sindorf, Tel. 02273 - 54130  

Renate Kosanke, August- Macke-Str. 5, 50170 Kerpen-Sindorf Tel.02273 - 54671 
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„Einen schönen Tag im Mai“ 

 

Feierte der Seniorenbeirat der Kolpingstadt Kerpen in der Jahnhalle am 07.05.2022 

Bei leckerem Kaffee und Kuchen, Brötchen und Würstchen wurde kräftig gefeiert. 

 

Nachdem Gertrud Jansen, stellvertretend für Herrn Helmut Franke, die Senioreninnen 

und Senioren begrüßt hat und ihnen einen schönen Nachmittag gewünscht hatte, 

übernahm Peter Zöllkau. 

 
 

Dann begrüßte auch unser Bürgermeister Dieter Spürk,die Seniorinnen und Senioren 

und meinte, nach der langen Pandemie ist es schön, wieder feiern zu können. 
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Dann ging das Programm los. Peter Zöllkau sagte die erste Künstlerin Marlies Budik an. 

Die Hobbysängerin war der Eisbrecher, sie hat die Halle mitgerissen. 

 

 
 

Weiter ging es mit Franky Colonia, er brachte mit seinen Liedern wie „die Fröschelchen“ 

Karnevalsstimmung auf. 
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Die Gruppe Da-Capella begeisterte ebenso, Herr Kümpel war der begehrteste Mann auf 

der Bühne von den Frauen im Chor. 

 

 

 
 

 

Der Höhepunkt des Nachmittags 

war das Musikcorps „Kölner Husaren grün-gelb von 1959 eV“ unter der Leitung von 

Günter Zervos. 
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Es gab ein Geburtstagskind im Publikum. Herr Zöllkau holte das Geburtstagskind auf die 

Bühne und natürlich bekam er dann auch von den Husaren ein Geburtstagsständchen 

gespielt, auch das Publikum sang kräftig mit. Herr Neding war sehr gerührt. 

 

 

 
 

Auch die Kölner Husaren kamen nicht ohne Zugabe von der Bühne. Den Husaren hat es 

so gut gefallen, dass sie gerne nochmal wiederkommen. 

 

 

Herr Franz Jakob Ludwig hat wieder einmal ein tolles Programm zusammengestellt, an 

dem auch die Damen und Herren von den Fraktionen der Kolpingstadt Kerpen Freude 

hatten, und bis zum Schluss mitgefeiert haben. 
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 SENIORENBEIRAT  

 DER 

 KOLPINGSTADT KERPEN 
Gegründet 1981  

 

2022 
Kostenbeteiligung für die Mitfahrgelegenheit, sofern die Fahrt nicht mit eigenem PKW 

erfolgt, 

Keine Voranmeldung erforderlich 

Treffpunkt zu den Wanderungen Rathausparkplatz 50171 Kerpen 

Die Rückkehr erfolgt, wenn nicht anders angegeben um ca. 17.00 Uhr 

 

Wir bitten alle Wanderfreunde auf festes Schuhwerk zu achten 

   

Di 

 

19. Juli 

 

Wanderung: „NSG Struffelt-Dreiländertalsperre “ 

Treffpunkt 9.00 Uhr                     ca.12 km. mit leichten Steigungen                     

   Wanderführer: Paul Breuer   02275 – 4114 

Di 16. Aug.. Wanderung: „Runde um Bürvenich “  

Treffpunkt 9.00 Uhr                    ca.10 km. mit leichten Steigungen                      

Wanderführer: Paul Breuer  02275 – 4114 

Di 20. Sept. Wanderung: „Buntsandsteinroute Nideggen “ 

Treffpunkt 9.00 Uhr                    ca.10 km. mit leichten Steigungen                      

Wanderführer: Paul Breuer  02275 – 4114 

Di 18. Okt. Wanderung: „Bedburg-Klärteiche, Parringsmaar “ 

  Treffpunkt 9.00 Uhr                    ca. 10 km leicht 

   Wanderführer: Paul Breuer  02275 – 4114 

Di 

 

15. Nov. Wanderung: „Runde im Wurmtal – Würselen“ 

  Treffpunkt 9.30 Uhr                    ca.10 km. leicht     

Wanderführer: Gerd Pribyl     02273 - 54113 

Di 

 

21. Dez. Wanderung: „Meroder Wald - Laufenburg “ 

  Treffpunkt 9.30 Uhr                ca.10 km. mit leichten Steigungen                        

Wanderführer: Gerd Pribyl     02273 - 54113 
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Appell an uns Ältere:  

Seid  

- neugierig und offen für Neues,  

- lebenslang lernbegierig,  

- aktiv, mobil und geistig beweglich,  

- politisch engagiert als Wähler und Demokrat,  

- hilfsbereit für Ältere und Jüngere,  

- Dialog bereit - geht aufeinander zu,  

- freundlich zu Menschen aus anderen Kulturen – Senioren 

aller Länder vereinigt Euch!  

- dankbar für Hilfen und würdigt diese öffentlich,  

- offen für Wohn- und Lebensgemeinschaften,  

- kritisch zu Missständen,  

- gesundheitsbewusst (Bewegung, Ernährung  

- Alkoholkonsum),   

- nutzt Vorsorgemaßnahmen und  

- nehmt Information-, Beratungs- und Kulturangebote wahr, 

- erhaltet lange eine hohe Selbstständigkeit.  

  

In Bezug auf ältere Menschen werden vor allem die folgenden 

Anwendungsbereiche der Digitalisierung in den Blick genommen.  

- Wohnen  

- Mobilität  

- Kommunikation und soziale Integration  

- Gesundheitliche Versorgung  

- Pflegerische Versorgung  

- Sozialraum  

  
 

Bundesseniorenkongress Berlin 
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 SENIORENBEIRAT  

 DER 

 KOLPINGSTADT KERPEN 
Gegründet 1981  

 
 

2022 
 

Mi 13. Juli Sitzung des Senioren - Beirates 

Rathaus, Raum 198, Beginn 10.00 Uhr 
Do 01. Sept. Tag der Senioren, Jahnhalle Kerpen 

Beginn 14.00 Uhr, Ende ca.18.30 Uhr 

kostenpflichtiger Bustransfer möglich 

Kartenverkauf ab dem 07.7.2022 

Sa 

 

offen  Rollatortag 

10.00 – 15.00 Uhr Jahnhalle Kerpen  

Mitwirkung: 

Seniorenbeirat, Behinderten Beirat, Kerpener Netzwerk 55plus 

Sa 

 

offen 

  

Thalia Theater 

                                     

kostenpflichtiger Bustransfer möglich 

Kartenverkauf ab dem 

Mi 16. Nov. Sitzung des Senioren - Beirates 

Rathaus, Raum 198, Beginn 10.00 Uhr 

Di 06. Dez.  Weihnachtsbummel nach Münster 

einschließlich Bustransfer aus den einzelnen Stadtteilen 

Kartenverkauf ab dem 06.10.22                             
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Die Diabetiker – Selbsthilfegruppe Kerpen 

2022 
Der Diabetikertreff findet im Rathaus statt, Beginn der Vorträge 14.30 Uhr. 

Vorträge mit anschließender Diskussion. 

Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Eingeladen sind alle Diabetiker, Angehörige und Interessierte. 

 

Mo. 20. Juni Thema: „Frage und Antwort rund um die Zahnpflege “ 

Referentin: Frau Dr. Julia Morgenstern    

                                                                                      Raum 198   

Mo. 18.Juli Thema: „Demenzielle Erkrankung“ 

Referentin: Frau Dr. Sibylle Schreckling 

                                                                                        Raum 198 

Mo 15. August Sommerpause 

   

Mo 19. Sept. Thema:       noch offen                                                     Raum198  

Mo 17. Oktober Thema: „Arzneimittel richtig anwenden“ 

Referentin: Frau Susanne Stockschläder, Apothekerin 

                                                                                       Raum 198  

Mo 21. November Thema: „Neuerungen in der Diabetesbehandlung“ 

Referentin: Frau Dr. Anja Franke 

                                                                                       Raum 198 

Mo 19. Dez. Diabetikertreffen 14.30 Uhr  

Thema: „Jahresabschluss“                      

„Aussprache – Was hat mir gefallen – was wäre besser! “ 
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Kriminalität im Zusammenhang mit dem Coronavirus  
  

Die ernste Lage im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie nutzen auch Kriminelle 

für ihre Machenschaften. Sie geben sich als Covid-19-Tester, Spendensammler oder 

infizierte Enkel aus, um Menschen um Geld und Wertsachen zu betrügen. Auf den 

folgenden Seiten zeigen wir die häufigsten Straftaten und Vorgehensweisen der 

Kriminellen in Zeiten von Corona.  

  

Thema: „Enkeltrick“ - Betrüger nutzen die Angst vor dem Corona-Virus aus!  

  

Die Täter rufen ältere Menschen unter dem Vorwand an, Verwandte (meistens Enkel 

oder Neffen) oder gute Bekannte zu sein: „Rate mal, wer am Telefon ist?“. Dann 

täuschen sie einen finanziellen Engpass vor und bitten um hohe Bargeldbeträge. Aktuell 

nutzt der „Falsche Enkel“ am Telefon die Angst vor dem Corona-Virus aus, um ältere 

Menschen um ihr Geld zu betrügen.  

  

Durch mehrere Telefonanrufe innerhalb kurzer Zeit erhöhen die Anrufer den 

psychischen Druck auf ihre Opfer, verbunden mit Appellen wie: „Hilf mir bitte!“. Die Täter 

bestehen auf absolute Verschwiegenheit gegenüber Dritten (z. B. anderen Verwandten). 

Weil sie angeblich nicht selbst kommen können, vereinbaren sie mit den älteren 

Menschen ein Kennwort, das ein Freund oder Bekannter nennen wird, wenn er als Bote 

das Geld abholt. In zahlreichen Fällen haben die älteren Opfer nach solchen 

Gesprächen hohe Geldbeträge von ihrem Konto abgehoben, um dem vermeintlichen 

Enkel oder anderen Verwandten bzw. Bekannten zu helfen  

  

Die Betrüger geben sich bei dieser neuen Masche als Angehörige aus, die sich mit dem 

Virus infiziert hätten und nun in einem Krankenhaus liegen würden. Sie benötigten auf 

Grund ihrer Erkrankung dringend Geld für die Behandlung bzw. teure Medikamente. Da 

sie selbst im Krankenhaus liegen würden, könnten sie nur einen Boten schicken, der 

das Geld oder auch die Wertsachen abholt.  
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Ihre Polizei empfiehlt den Angehörigen oder nahestehenden Personen von 

älteren Menschen:  

Um ältere Menschen zu schützen, sprechen Sie mit ihnen über die Methoden der 

Trickbetrüger.  

  

 

Wenn Sie selbst angerufen werden:  

- Vergewissern Sie sich, ob der Anrufer wirklich ein Verwandter ist. Fordern Sie den 

Anrufer grundsätzlich dazu auf, seinen Namen selbst zu nennen.  

  

- Rufen Sie ihn über die Ihnen bekannte oder selbst herausgesuchte Rufnummer 

zurück!  

  

- Seien Sie misstrauisch, wenn Sie jemand telefonisch um Geld bittet.  

  

- Legen Sie einfach den Telefonhörer auf, sobald Ihr Gesprächspartner, z. B. oft ein 

angeblicher Enkel, Geld von Ihnen fordert!  

  

- Übergeben Sie niemals Geld oder Wertsachen an Ihnen unbekannte Personen.  

  

- Informieren Sie sofort die Polizei über 110, wenn Ihnen ein Anruf verdächtig 

vorkommt.  

  

- Wenden Sie sich auf jeden Fall an die Polizei, wenn Sie Opfer geworden sind und 

erstatten Sie eine Anzeige.  
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Die Pflegeberatung 
Die Pflegeberatung der Stadt Kerpen steht Ihnen für unabhängige 

Information und Beratung zum Thema Pflege zur Verfügung!  
  
  

Ihre Fragen  

  

Welche Pflegemöglichkeiten gibt es? Wer kann pflegen?    

Welche Kosten entstehen für mich und andere?   

Was tun bei Demenz?   

  

Was wir tun  

  

Wir beraten und informieren Sie. Wir unterstützen Sie, möglichst lange ein 

selbstständiges Leben zu führen. Wir versuchen, gemeinsam mit Ihnen Lösungswege 

zu finden.   

  

Wir beraten Sie kostenlos, neutral und ortsnah.  

   

Ansprechpartnerin:  Renate Jung  

50171 Kerpen, Stiftstraße 24-28, Postadresse: Jahnplatz 1  

Tel.: 02237/58 - 435 / Fax: 02237/58 - 146   

Mail: renate.jung@stadt-kerpen.de   

Bitte vereinbaren Sie einen Termin!  

  

Sprechstunden: Mo-Fr 10:00-12:00, Do 14:00-18:00        

Hausbesuche nach Vereinbarung  

  

Pflegedatenbank des Rhein-Erft-Kreises: http://dev.rhein-erft-kreis.de/PflegeDB/  

  

  

  

Weitere Beratungsmöglichkeiten:  

  

  

018 03 -- 88 33 55  Alzheimer Telefon für Nordrhein-Westfalen  

018 03 –   171017  Alzheimer Telefon bundesweit  

030/ 340 6066-02  Bürgertelefon zur Pflegeversicherung  
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 SENIORENBEIRAT  

 DER 

 KOLPINGSTADT KERPEN 
Gegründet 1981 

 

 

 

 
 

 

2022 
Kosten für jede Veranstaltungen 11,50 € pro Pers. inkl. 1 St. Torte und Kaffee 

 

Das Tanzcafé findet im Schützenhaus der 

 „St. Sebastianus Schützenbruderschaft e.V.“  

Schützenstr. 50171 Kerpen statt! 

 

Franz – Jakobs’ Musikexpress mit DJ Ketchen 

Unterhaltungsmusik und Wunsch - Konzert 15.30 – 18.00 Uhr 

 

Mi  13. Juli   Tanzcafé nicht nur für Senioren 

Mi  27. Juli Tanzcafé nicht nur für Senioren 

Mi  17. Aug. Tanzcafé nicht nur für Senioren 

Mi 31. Aug Tanzcafé nicht nur für Senioren 

Mi  14. Sept. Tanzcafé nicht nur für Senioren 

Mi 28. Sept. Tanzcafé nicht nur für Senioren 

Mi  12. Okt. Tanzcafé nicht nur für Senioren          Oktoberfest   

Mi  26. Okt. Tanzcafé nicht nur für Senioren 

Mi   9. Nov. Tanzcafé nicht nur für Senioren 

Mi  23. Nov. Tanzcafé nicht nur für Senioren 

Mi  7. Dez. Tanzcafé nicht nur für Senioren           Nikolausfeier  

Mi  21. Dez. Tanzcafé nicht nur für Senioren           
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Betreuungsrecht und Vollmacht  
Jeder von uns kann durch Unfall, Krankheit oder Alter in die Lage kommen, dass er 

wichtige Angelegenheiten seines Lebens nicht mehr selbstverantwortlich regeln kann. 

Was wird, wenn ich auf die Hilfe, auf die Fürsorge anderer angewiesen bin?   

  

Wer handelt, wer entscheidet für mich?   

Mit diesen oder ähnlichen Fragen sollten Sie sich rechtzeitig auseinandersetzen. Sie 

können diese Fragen klären, in dem sie eine Vollmacht ausstellen und eine Person Ihres 

Vertrauens frühzeitig mit Ihren Wünschen bekannt machen.   

  

Sollten Sie keine Regelung getroffen haben, wird bei Eintritt einer psychischen 

Erkrankung oder geistigen, seelischen bzw. körperlichen Behinderung mit erheblichem 

Fürsorgebedürfnis die Bestellung eines Betreuers durch das Amtsgericht notwendig. 

Dieser gesetzliche Vertreter übernimmt dann in Absprache mit Ihnen die Besorgung 

Ihrer Angelegenheiten.  

  

Sie erreichen die Betreuungsstelle der Stadt Kerpen in der Stiftsstraße 24-28.  

  

Stadtteile: Blatzheim, Buir, Horrem, Langenich, Manheim, Mödrath, Sindorf,   

  

Frau Francesca Will  Tel. 02237/58-236  

  

Stadtteile:   Balkhausen, Brüggen, Kerpen, Türnich.   

Herr Jan Winther    Tel. 02237/58-317  

  

  

Frau Renate Jung   

  

Tel: 022237/ 58-435 renate.jung@stadt-kerpen.de 

Die Betreuungsstelle führt regelmäßig Informationsveranstaltungen zum Thema 

Vollmacht und Patientenverfügung durch.  

  

Die inhaltliche Beratung zu Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung bietet an:  

 Herr Frank Nixdorf, Fachbereichsleitung Betreuungsverein SKM Rhein-Erft-Kreis e.V. im  

Begegnungszentrum Alleinerziehender, Stiftsplatz 4, 50171 Kerpen, Mittwoch 
von 15:30-17:30, Termine vor Ort nur nach Vereinbarung.  
Tel: 0178-7800005.   

Bitte außerhalb des o.g. Zeitraumes in der Geschäftsstelle in Erftstadt-Gymnich anrufen 

unter Tel.: 02235-7995-51  

  

Weitere Informationen bzw. eine Informationsbroschüre zum Thema Betreuungsrecht 

und Vollmacht erhalten Sie beim Bundesjustizministerium Öffentlichkeitsarbeit    
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Ärztliche Notdienste  

 Ambulanter ärztlicher Notfalldienst in NRW    
           116117   

 Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst ©        01803-010103*)  

Augenärztliche Notdienstzentrale      02238– 9494215  

Zahnärztlicher Notfalldienst ©          01805 -   986700  

Gynäkologischer Notdienst ©        01803- 010102*)  

Praxis Netz Erft (PNE)            01803- 010101*)  

Notdienstplan der Apotheken ©          01805 -   938888  

 Krankentransport (kreisweit) ins Festnetz ohne Vorwahl  

                                             vom Handy Vorwahl (02273)  

        *) mit Handy nicht erreichbar  

             19222  

  

 Notrufe  

  

Polizei                                                             110  

Feuer                                                              112  

Rettungsdienst und Notarzt                            112  

Krankentransporte Kerpen und Bergheim      112  

Giftnotrufzentrale ©                         0228 - 19240  

Frauenhaus                                     02237 - 7689 
Kindertelefon                                02271 - 89-444  
Telefon-Seelsorge                       0800-111 0 222 

Opfer Notruf-Weißer Ring e.V.       01803343434  

  

Technische Notdienste bei  

Störung  

  

Gas                – 01802 – 113377  

Strom             – 01802 – 112244  

Wasser          – 01802 – 112244  

Fernwärme    – 01802 – 112244  

  

  

Neue Notrufnummer 116 117 für den ärztlichen Bereitschaftsdienst  

Unter dieser Nummer erreichen Sie seit Mitte April 2012 den ärztlichen 

Bereitschaftsdienst für den gesamten Rhein – Erft - Kreis.   

Der Anruf ist für Sie kostenfrei. Die Kosten der Behandlung übernehmen die 

gesetzlichen und privaten Krankenkassen (hier abhängig vom Vertrag und 

Selbstbehalt).  

  

Der ärztliche Bereitschaftsdienst beginnt:  

- Montag, Dienstag und Donnerstag   

     Um 19 Uhr und endet am nächsten Tag jeweils um 8 Uhr.    

- Mittwoch und Freitag   

Um 13 Uhr und endet am nächsten Tag jeweils um 8 Uhr.  

  

Die ambulante Notfallpraxis in Bergheim am Maria-Hilf-Krankenhaus kann wie gewohnt 

im Rahmen ihrer Öffnungszeiten aufgesucht werden.  

Ein Wermutstropfen: Die Notdienste der Apotheken sind dem Notrufsystem nicht 

angeschlossen und müssen, wie bisher, gesondert ermittelt werden.  

 
www.bmj.bund.de oder Tel. 01805 7780 
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Besinnliche Weihnachten im Frankenland 
 

 

 

7 Tage Reise ins 3*Superior-Hotel Steiner in Großheirath bei Coburg. 

 
 
Leistungen: Taxiabholung von der Haustüre. 
 
 
Fahrt im Luxusfernreisebus. 
 
 
5 x 3 Gang-Wahl Menü 
1 x weihnachtliches Gebäck + Glühwein oder Kaffee am Heiligen Abend 
Ausflüge nach Coburg, fränkische Schweiz Rundfahrt, Fahrt ins Blaue 
Freie Nutzung von Schwimmbad und Sauna 
 
 

Termin: 21.12. – 27.12.2022 
 
 

Preis pro Person im Doppelzimmer 898,00 
Einzelzimmerzuschlag € 82,00 
 
 
 
 
Buchungen bei Residenz Reisen Kerpen 
Feldstraße 16 
50171 Kerpen 
Tel. 02237 929814 

Ingrid & Achim Zorn 
Feldstr. 16 
50171 Kerpen 
Fon: +492237929814 
FAX +492237929815 
Mail: info@residenz-reisen.de 
www.residenz-reisen.de 

mailto:info@residenz-reisen.de
https://deref-web.de/mail/client/I7IA7MiLYEE/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.residenz-reisen.de
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„Silvester vom Feinsten“ 
 

5 Tage Reise nach Erfurt ins 4*Hotel Radisson 
 
 
Leistungen:  
        Fahrt im Luxusfernreisebus 
4 x Übernachtung/Frühstücksbüfett 
2 x Abendbüfett im Hotel 
1 x Mittagessen im Restaurant „Weinschänke“ in Gotha 
Stadtführungen in Gotha, Jena und Erfurt. 
1 x Silvesterfeier mit Galabüfett im Hotel, Aperitif, Mitternachtsimbiss, 
1 Glas Sekt und Live-Musik. 
 
 

Termin: 29.12.2022 – 02.01.2023 
 
 

Preis pro Person im Doppelzimmer € 799,00 
Einzelzimmerzuschlag € 115,00 
 
 
Buchungen bei Residenz Reisen Kerpen 
Feldstraße 16 
50171 Kerpen 
Tel. 02237 929814 
-----------------------------------------------------------------------------------------------  

Ingrid & Achim Zorn 
Feldstr. 16 
50171 Kerpen 
Fon: +492237929814 
FAX +492237929815 
Mail: info@residenz-reisen.de 
www.residenz-reisen.de 
 

 

 

 

mailto:info@residenz-reisen.de
https://deref-web.de/mail/client/I7IA7MiLYEE/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.residenz-reisen.de
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Weihnachtsmarkt Münster 

 
Auch für dieses Jahr haben wir einen Weihnachtsmarkt in Planung. 

 

 

Am 06.12.2022 
 

 

Nach zwei Jahren Pause freuen wir uns auf diesen Weihnachtsmarkt.  

 

 

    Die Weihnachtsmärkte in Münster gehören zu den bekanntesten in 

Deutschland 

 

 

Wir haben die Möglichkeit, in Münster folgende Weihnachtsmärkte zu 

besuchen  

 

Am Prinzipalmarkt 

Kiepenkerl 

An der Lambertikirche 

Am Rathaus 

Am Aegidii Markt 

 

 

Die Weihnachtsmärkte kann man innerhalb weniger Gehminuten 

erreichen. 

 

 

Teilnahmekosten 17 € 

 

 

 

Karten erhalten Sie bei den Seniorenbeiräten in Ihren Stadtteilen, 

oder im Seniorenbüro des Rathauses Jahnplatz 1 50171 Kerpen. 

Raum U32 

Donnerstag von 10:00 Uhr – 12:00 Uhr 

Tel: 02237 58324 

E-Mail seniorenbeirat@stadt-kerpen.de 
 

mailto:seniorenbeirat@stadt-kerpen.de
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Nachruf 
 

Der Seniorenbeirat der Kolpingstadt Kerpen trauert um 
 

 

 

Karl-Heinz Utzerat 
 

*28.03.1951      +01.05.2022 
 
 

Im Alter von 71 Jahren ist er unverhofft verstorben. 
 

Karl- Heinz hat jahrelang bei den Festen des Seniorenbeirats 
der Kolpingstadt Kerpen geholfen. 

 
Er war immer hilfsbereit. 

 
Wir werden Karl-Heinz in ehrender Erinnerung behalten. 

 
Unser aufrichtiges Beileid gilt seiner Familie. 

 
 
 
 
 

Helmut Franke 
1.Vorsitzender 
Und alle Seniorenbeiräte, ehrenamtliche Mitarbeiter und 
Helfer 
des Seniorenbeirat der Kolpingstadt Kerpen. 


